
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
Bekanntmachung des Ministeriums für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz über die Ausschreibung des Jahres-
programms 2016 

vom 12. Juni 2015 
Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz
schreibt hiermit das Jahresprogramm 2016 zum Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum (ELR) aus. Grundlage ist die Verwal-
tungsvorschrift zum Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum -
ELR - vom 9. Juli 2014 (www.mlr.baden-wuerttemberg.de, Stich-
wort „ELR“ und Gemeinsames Amtsblatt Nr. 7 vom 30. Juli 2014).

1. Grundsätzliches 
Das ELR bietet Gemeinden vor allem in den Ländlichen Räu-
men Baden-Württembergs ein breites Förderangebot, um die
ökologische und soziale Modernisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft zu unterstützen. 
Eine wichtige Erkenntnis der Modellvorhaben zur Eindämmung
des Landschaftsverbrauchs durch Aktivierung der innerörtlichen
Potentiale (MELAP, MELAP PLUS) ist, dass angesichts sin-
kender Bevölkerungszahlen und einer Zunahme leerstehender
Gebäude in vielen Dörfern im Innenbereich genügend Fläche für
die Ortsentwicklung vorhanden ist. Das Jahresprogramm 2016
konzentriert die Förderung daher noch stärker als bisher auf die
Innenentwicklung und die Belebung der Ortskerne. Kommunen,
die ihre Anstrengungen auf Innenentwicklung ausrichten, werden
besonders unterstützt. Damit sollen die Ortskerne gestärkt und
der Landschaftsverbrauch im Außenbereich gebremst werden.
Voraussetzung für die Aufnahme in das Jahresprogramm 2016
ist ein Aufnahmeantrag mit Darlegungen zur strukturellen Aus-
gangslage, zu den Entwicklungszielen, zum Maßnahmenplan
mit Einzelprojekten sowie zum Umsetzungs- und Finan-
zierungskonzept. Der Aufnahmeantrag kann auf der Ebene von
Teilorten, von Gemeinden oder von interkommunalen Zusam-
menschlüssen gestellt werden und soll die jeweils vorliegenden
Herausforderungen aufgreifen.  
Auf den einzelnen Stufen des Auswahlverfahrens werden die
Aufnahmeanträge im Sinne eines landesweiten Wettbewerbs in
eine Rangfolge gebracht, die insbesondere die Ausgangslage
der Gemeinde und die strukturelle Bedeutung der angemeldeten
Projekte würdigt.  
Wert wird dabei auf eine zügige Umsetzung der Projekte und
einen raschen Mittelabruf für bereits in die Förderung
aufgenommener Projekte gelegt. Außerdem sollen im Jahres-
programm Aufnahmeanträge finanz- und strukturschwacher
Gemeinden vorrangig priorisiert werden. 

2. Verfahren 
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können von
Gemeinden gestellt werden. Die angemeldeten Projekte sind in
der Projektliste zu priorisieren. Stellt eine Gemeinde mehrere
Aufnahmeanträge, so müssen auch die Aufnahmeanträge
zueinander in eine Rangfolge gebracht werden. 
Bei der Formulierung der Projektbeschreibung zu Investitionen
von Unternehmen stimmen die Gemeinden insbesondere die
Angaben zur Unternehmensgröße, zur Zahl der Mitarbeiter
sowie zum vorgesehenen Durchführungszeitraum mit dem
Unternehmen ab. Auf realistische Angaben zu den geplanten
zusätzlichen Mitarbeitern ist zu achten. Die Aufnahme dieser Pro-
jekte in das Jahresprogramm steht unter dem Vorbehalt einer
Einzelfallprüfung im Rahmen des Bewilligungsverfahrens durch
die L-Bank. Dabei wird u. a. die Vermögens- und Ertragslage der
antragstellenden Unternehmen und Unternehmer geprüft. 
Die für die Antragstellung notwendigen Formulare können unter
der Internetadresse „https://rp.baden-wuerttemberg.de/The-
men/Land/ELR/Seiten/ELR-Antragstellung.aspx“ abgerufen
werden. 

Antragstellung
Die Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm sind durch
den Antragsteller

bis zum 18.09.2015
bei der Gemeindeverwaltung (Frau Walter, Tel. 07351/5093-0)
vorzulegen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die erforderlichen Unterlagen
zu diesem Zeitpunkt vollständig vorliegen müssen, damit die
Anträge bearbeitet werden können.

Wie viele Duplo-Lego-Steine sind im Glas??
Bei der Leistungsschau am vergangenen Wochenende in der
Turn- und Festhalle haben viele Besucher die Schätzfrage nach
den Duplo-Lego-Steinen beantwortet. 
Weder die höchste Schätzsumme mit 237 noch die niedrigste
mit 5 Stück konnten hier punkten. Ganz genau waren es 80 bun-
te Legosteine. 
Insgesamt haben 6 Teilnehmer die richtige Stückzahl erraten.
Diese werden schriftlich benachrichtigt und erhalten Familien-
Freibadkarten 2016 und Öchslefahrkarten als Gewinn. 
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Amtliche Bekanntmachungen

Schützenfestbus
Der Vorverkauf der Schützenbusfahrkarten hat begonnen.
Ab sofort sind die Karten im Service-Shop (Poststelle) 
G. Schuster, Alte Biberacher Straße 7, Warthausen erhältlich. 



Die Sanitäreinrichtungen im Freibad sind inzwischen fertig
gestellt und erstrahlen in neuem Glanz.

Das Fundamt informiert:
Folgende Gegenstände können während der üblichen Öffnungs-
zeiten im Rathaus, Zimmer 2, abgeholt werden:
1 Modellhubschrauber, 1 Schlüsselbund, 3 Schlüssel
Auf der Homepage der Gemeinde ist die Rubrik „Fundamt“ ein-
gerichtet. Sobald ein Fundgegenstand beim Rathaus abgege-
ben wird, findet man diesen unter www.warthausen.de/fundamt.

Veranstaltungskalender – Juli 2015
04./05.07. Dorfplatzfest

KLJB Birkenhard
07.07. Sommerfest

Seniorengemeinschaft
08.07. Seniorenkreis

Evang. Kirchengemeinde
11.07. Fahrt zum Mostbauer nach Bad Waldsee

Schwäbischer Albverein
11./12.07. Jugendfußballturniere

Spielgemeinschaft TSV/SVB

Abfuhrtermine Gelber Sack – Juli 2015
Die Gelben Säcke des Landkreises werden am
- Mittwoch, 08.07.2015,
abgeholt. Am Abfuhrtag müssen die Gelben Säcke/ Blauen Ton-
nen bis 6:30 Uhr zur Leerung bereitgestellt sein. Die Befüllung
der Blauen Tonne mit Wertstoffen darf nur über Gelbe Säcke
erfolgen. Bitte kein loses Material einfüllen!
Weitere Informationen zu den Gelben Säcken finden Sie in der
Abfallfibel des Landkreises Biberach oder unter www.biberach.de.

Müllabfuhrtermine – Juli 2015
- Donnerstag, 09.07.2015
- Donnerstag, 23.07.2015

Abfuhrtermine Papiertonne – Juli 2015
Die Papiertonne des Landkreises wird am
- Dienstag, 07.07.2015,
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6:30 Uhr zur Lee-
rung bereitgestellt sein.

Was gehört in die Papiertonne?
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses Papier,
Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schredderpapier

Was darf nicht in die Papiertonne?
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen,
Bauschutt, Holz, Biomüll

Fragen zur Papiertonne
Informationen erhalten Sie unter www.biberach.de oder telefo-
nisch unter Tel. 0 73 51 / 52-6377.

Unsere Jubilare in dieser Woche
28.06. Frau Else Richter

Dachsweg 2
Oberhöfen
75. Geburtstag

30.06. Frau Mathilde Pollex
Ehinger Straße 28
Warthausen
83. Geburtstag

30.06. Herr Erwin Pfarr
Ehinger Straße 28
Warthausen
89. Geburtstag

02.07. Herr Hans Schwede
Brauerstraße 12
Warthausen
86. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

2 Freitag, 26. Juni 2015 Mitteilungsblatt Warthausen

Besuchen Sie unser schön gelegenes

Freibad 
in Warthausen

Öffnungszeiten:

Bei guter Witterung
täglich von 9:00 Uhr – 20:00 Uhr

Bei schlechter Witterung
täglich von 9:00 Uhr – 10:00 Uhr

Infotelefon: 0 73 51 / 7 12 22
Internet: www.warthausen.de/freibad

Herzlichen Dank an die ausführenden Handwerksfirmen und an
das Architekturbüro Gapp. 

 



Sonntag, 28.06. – 4. Sonntag nach TRINITATIS  
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche.

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)
Dienstag, 30.06.

9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (FBS Biberach)
Donnerstag, 2.07.

9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (FBS Biberach)
19.00 Uhr Posaunenchor
Samstag, 4.07.
13.30 Uhr Schemmerhofen, Aufhofener Käpelle: 

Kirchliche Trauung Familie Mayer-Gerst 
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Sonntag, 5. Juli – 5. Sonntag nach TRINITATIS 
9.30 Uhr Röhrwangen: Erntebittgottesdienst.

10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst mit Taufe von Marie
Prinz aus Ingerkingen.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Der Konfirmandenunterricht für den neuen Jahrgang 2001/2002
beginnt am Mittwoch, den 8. Juli mit einem START-Abend für
Jugendliche und Eltern. Alle uns bekannten Jugendlichen, die
derzeit noch die 7. Klasse besuchen, wurden in den vergange-
nen Wochen angeschrieben und zum Anmeldeabend am Mitt-
woch, den 8. Juli um 20.00 Uhr mit ihren Eltern eingeladen.
Dabei soll über Inhalt und den Ablauf der Konfirmandenzeit infor-
miert werden. Das Fest der Konfirmation werden wir am 1. Mai
2016 feiern. Zum Konfirmandenunterricht sind auch Jugendliche
eingeladen, die noch nicht getauft sind. Bitte weitersagen!

Das Gruppenbild zur (vergangenen) Konfirmation kann nach
dem Gottesdienst abgeholt werden, dazu auch eine Bilder-CD
mit Schnappschüssen von der Konfirmanden-Freizeit und vielen
Projekten.

Der nächste SENIORENKREIS findet am Mittwoch, den 29. Juli
um 17.00 Uhr statt: Herzliche Einladung zum Liedersingen und
Grillen. Wie in den vergangenen Jahren wird wieder unser
Akkordeonspieler da sein, es dürfen Lieder gewünscht werden
und allerlei Feines wird zu Kartoffelsalat gegrillt. Jedermann ist
herzlich dazu eingeladen. 

Gottesdienste
Freitag, 26.06.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr Eucharistiefeier
† Richard und Walburga Schwellinger
† Isidor und Barbara Steinbock
† Clementine, Katharina und Jakob Thanner

Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 26. Juni 2015 3

HERAUSGEBER: 
Bürgermeisteramt Warthausen
Tel. (0 73 51) 50 93-0, Fax (0 73 51) 50 93-23
E-Mail: gemeinde@warthausen.de
Internet: www.warthausen.de

Sprechzeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 8.30 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Bürgermeister

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner, GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel.: (0 71 54) 82 22-0, Fax: (0 71 54) 82 22-10

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Sven Morell, E-Mail: anzeigen@dvwagner.de
Anzeigenberatung Tel.: (0 71 54) 82 22-70, -71, -72

Erscheint wöchentlich freitags

Titelbild: Oberschwaben-Tourismus GmbH, Bad Schussenried

Impressum

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



Samstag, 27.06.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier (vom Sonntag)

† Maria und Robert Ebenhoch
† Elisabeth Kopf
† Martha Linz
† Magdalena Müßler

Sonntag, 28.06., 13. Sonntag im Jahreskreis
St. Maria Birkenhard

8.45 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Pfarrkirche Warthausen
10.15 Uhr Eucharistiefeier

Für Bibelentdecker eigener Wortgottesdienst
16.00 Uhr sommerliches Konzert des Mädchen- und Kin-

derchores „Tonika“
(ab 14.30 Uhr Kaffeenachmittag im Pfarrgarten)

Montag, 29.06.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienst Kl. 1-4

Mittwoch, 01.07.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Irma und Georg Schuler

Donnerstag, 02.07.
Pflegeheim Schlosspark
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 03.07.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier

- im Anschluss Eucharistische Anbetung

Anmeldung zur Firmvorbereitung
In den Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit Biberach
Umland beginnt nach den Sommerferien die Vorbereitung auf
die Firmung, die am 16. Januar 2016 stattfindet.
Die Anmeldung und das Infotreffen finden noch vor den Som-
merferien statt.
Jugendliche, die bis Ende September 2015 14 Jahre alt werden,
sind angeschrieben worden. Wer jünger ist und die 9. Klasse
besucht und mit seinem Klassenkameraden an der Firmung teil-
nehmen möchte, soll sich möglichst bald im Pfarrbüro Tel. 72380
oder E-Mail StJohannes.Warthausen@drs.de anmelden.
Infotreffen ist am Donnerstag, 16. Juli um 19.30 Uhr in der
Kirche in Mittelbiberach.

Kaffeenachmittag und Konzert
Der Förderverein der Chöre „Tonika“ veranstaltet am 28.6.2015
ab 14.30 Uhr einen Kaffeenachmittag unter den Bäumen des
Pfarrgartens. Im Anschluss ab 16 Uhr gibt es ein sommerliches
Konzert des Mädchenchores „Tonika“ und dem Kinderchor unter
der Leitung von Dieta Hiller.

Besuchsdienst
Wir laden ein zur Frauenwallfahrt auf den Busseen am Mittwoch
01. Juli. Um Fahrgemeinschaften zu bilden, melden Sie sich bei
Frau Junginger Tel. 73633 oder bei Frau Kröll Tel. 73876 an.

Freitagskaffee in Birkenhard 
Herzliche Einladung zum Treff für Jung und Alt am 3. Juli, ab
14.00 Uhr, Uhr im Gemeindehaus.
Frau Rieger von der Biberacher Ernährungsakademie erklärt
uns “Was Lebensmittel-Verpackungen verraten” und auf was wir
beim Einkauf achten müssen.
Wie gewohnt gibt es Kaffee und Kuchen.

Mithilfe beim Nähen der Sternsingergewänder gesucht
Am Freitag, den 3.7. ab 17 Uhr bis 22 Uhr und Samstag, den
4.7. ca. 9 bis 17 Uhr möchten wir die Mäntel für die Sternsinger

nähen. Das Nähevent findet im Heggelinhaus statt, bei dem alle
mit eigener Nähmaschine herzlich eingeladen sind mitzuhelfen.
Für die richtige Anleitung ist gesorgt.
Wer hat Zeit und Lust, uns zumindest zeitweise zu unterstützen?
Bitte melden Sie sich bei Stefanie Abel-Suhm bis zum 30.6.2015
(Tel: 168894). 
Wir freuen uns auf viele helfende Hände. Danke.

Missio-Mitglieder
Die neuen Missio – Zeitschriften „Kontinente“ für die Monate
Juli/August liegen in beiden Kirchen zum Mitnehmen auf.

Eine junge syrische Familie aus Warthausen 
sucht Gesprächspartner
Um die deutsche Sprache besser zu lernen, sucht eine junge
syrische Familie (1 Stunde pro Woche) einen Gesprächspartner.
Nähere Informationen erhalten Sie im Pfarrbüro unter Tel.
72380.

Eine beliebte Bergtour: 
Der Tegelberg, „ein Traum für alle!“
Am Sonntag, den 28.06.2015 findet unsere 1-Tages Bergtour auf
den Tegelberg statt!
Abfahrt: 7:00 Uhr an der Raiba in Warthausen
Wir starten an der Talstation der Tegelbergbahn und steigen auf
in Richtung Rohrkopfhütte (auf ca. 1360m).
Zunächst führt der Pfad steil bergan, der Wald bleibt hinter uns
und es geht weiter durch offenes Gelände bis wir auf über 1700
m Höhe das Tegelberghaus erreichen.
Belohnt werden wir mit herrlichen Ausblicken ins Tal, auf die
Stadt Füssen, den Forggensee und natürlich auf das Alpenvor-
land!
Der Aufstieg dauert 2 ½ – 3 Std, ebenso der Abstieg.
Natürlich kann auch mit der Tegelbergbahn abgefahren werden!
Trittsicherheit ist erforderlich.
Bitte Rucksackvesper, Bergschuhe und eventuell „komplettes
Klettersteig-Set“ einpacken!
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Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Berg- und Heimatfreunde



Apropos „Klettersteigler“!
Josef hat Euch nicht vergessen!
Es geht entweder über den Klettersteig-Lehrpfad „Gelbe Wand“
mit dem Schwierigkeitsgrad A-B für Anfänger  oder über den
Tegelbergklettersteig, Schwierigkeitsgrad C/D, „aufi“ zum Gipfel!

Allen Teilnehmern (Bergler und Freunde des Vereins) wünschen
wir eine beeindruckende Bergtour in fröhlicher Geselligkeit!

Für den Kaffeenachmitttag am Dorfplatzfest (5. Juli) in Birken-
hard brauchen wir noch Kuchenspenden. Wer uns einen backen
möchte, bitte unter Tel. 6429 (Alina Bleher) melden. Wir würden
uns sehr über Kuchenspenden freuen! Danke 

Zur Chorprobe treffen wir uns am Freitag, 26.06.2015 aus-
nahmsweise bereits um 19:45  Uhr im Probenraum.

Vorjugendorchester 
Am Freitag findet keine Probe statt. 

Blasorchester 
Die nächste Probe findet am Dienstag, 30.  Juni um 20 Uhr statt. 

Beim KMF in Offingen unterhielt der Musikverein auf
gekonnte Art und Weise die zahlreichen Musikerkollegen.
Vor-, während und nach der Notenbekanntgabe wurde ausge-
lassen zu fetzig vorgetragener Musik und einstudierten Show-
einlagen gefeiert.
Der Spaßfaktor bei den anwesenden Gästen, aber auch beim
Musikverein stand an oberster Stelle und kam nicht zu kurz.  

Blockflötenunterricht für Schulanfänger
Liebe Eltern,
auch dieses Jahr bietet der Musikverein Warthausen wieder für
alle Grundschüler eine Ausbildung an der Blockflöte an. Der
Unterricht beginnt im neuen Schuljahr (aus organisatorischen
Gründen erst im Oktober) und findet ein Mal pro Woche in der
Sophie La Roche-Schule statt.
Gerne informieren wir Sie am Montag, 29.06.2015, um 18.00
Uhr, in den Proberäumen des Musikvereins (Sophie La Roche-
Schule, Eingang unter Turnhalle) oder Sie besuchen unsere
Internetseite unter www.mv-warthausen.de (Blockflöten/ Unter-
richts-Information)
Anmeldung bis 1.9.2015 nur schriftlich (auch per E-Mail )bei:
Gudrun Holl, Buchenweg 33, Warthausen, sick-holl@gmx.de

Freitag, 26.06.2015 
Rundenwettkampf Freie Pistole im Schützenhaus 
Samstag, 27.06.2015 
Böllertreffen in Essendorf 
Mittwoch, 01.07.2015 
KK – Pokal & GK – Pokal jeweils von 19:30 – 21:00 Uhr 

Der Singkreis trifft sich wieder am Dienstag den 30.06.2015 um
20.00 Uhr und singt mit Herrn Mächler nach dem Motto: „Jetzt
kommen die lustigen Tage ... “
Und dann singen wir am Schluss die alle Strophen des Land-
kreisliedes :
Im Biberacher Landkreis, wo sich das Risstal engt,
das Schloß Warthausen, hoch am Hang, die Blicke auf sich
lenkt.
Im Biberacher Landkreis, mit freiem Alpenblick
liegt Birkenhard auf freier Höh`, mein Heimatdorf, mein Glück.
Im Biberacher Landkreis, gibt`s Steigen wohl zuhauf,
die längste und die steilste führt nach Oberhöfen rauf.
Im Biberacher Landkreis, willst schauen du ins Ried,
von Röhrwangen, dem Bauerndorf, man es am besten sieht.
Im Biberacher Landkreis, das Öchsle dampfend fährt,
in Herrlishöfen, unbeschrankt, die Bundesstraß`es quert.
Im Biberacher Landkreis, geht Hof`um Hof` dahin ,
im Weiler  Galmutshöfen, fragst du: Wo führt das hin ?
Im Biberacher Landkreis, blüh`n viele Gärtelein,
die schönsten will ich meinen, siehst du in Barabein. 

Jugendfußball 
F-Junioren Freitag 26.06.15
Training fällt heute (Freitag, 26.06.2015) auf Grund des Schul-
festes der Grundschule Warthausen aus.

Verbandsrunde

Freitag 26.06. 15:00 Uhr: TA SSV Ehingen Süd 1 – Knaben

Samstag 27.06. 14:00 Uhr: TA SV Baltringen 1 - Herren 40

Samstag 27.06. 14:00 Uhr: SPG Beimerstetten/Westerstetten
1 - Herren 60

Samstag 27.06. 14:00 Uhr: Damen 50 - TC Kressbronn 1

Sonntag 28.06. 09:00 Uhr: TA SV Balzheim 1 - Herren 1

Sonntag 28.06. 09:00 Uhr: Damen 1 - TA SV Dürmentingen 1

Sonntag 28.06. 09:00 Uhr: TC Ummendorf 1 - Damen 2
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KLJB Birkenhard

Liederkranz

Musikverein Warthausen

Schützenverein Birkenhard

Offener Singkreis Birkenhard

Spielgemeinschaft 

TSV Warthausen/ SV Birkenhard

Tennisclub Warthausen



Vereinsmeisterschaften Herren 60
In diesem Jahr wird zusätzlich zu den bereits laufenden Einzel-
Wettbewerben der Vereinsmeisterschaften eine Herren 60 Kon-
kurrenz angeboten. Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung,
sodass sich auch dieser Wettbewerb etablieren kann. Der Nenn-
schluss hierfür ist, wie für die Doppel- und Mixed-Meisterschaf-
ten, Sonntag, 12.07.2015. Anmeldungen bitte durch Eintragen in
das Heftchen im Vereinsheim.

Vorankündigung Sommerferien-Tennis
In der ersten Sommer-Ferienwoche vom 03.08. – 06.08.2015
veranstaltet der TC Warthausen wieder das beliebte Sommerfe-
rien-Tennis für Kinder und Jugendliche zwischen 8-15 Jahre.
Dabei stehen Sport und Spaß im Vordergrund. Jedes Kind, ob
TCW-Mitglied (Preis: 40 €) oder Nichtmitglied (Preis: 60 €) ist
herzlich willkommen.
Täglich von 08.30 – 12.30 Uhr gibt es ein vielfältiges Programm.
Das tägliche Verpflegungsprogramm (inklusive) beinhaltet 1
Getränk, Snacks und zum Abschluss jeden Tages das gemein-
same Mittagessen.
Anmeldungen bei Jugendwart C. Maier unter e-mail: jugend-
wart@tc-warthausen.de oder tel.: 07351-4290441. Bitte bald
anmelden, da Teilnehmerzahl begrenzt. Wir freuen uns auf euch!

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert
Bücherflohmarkt in der Bibliothek/Mediothek
Ab Montag, 6. Juli  2015, findet in der Bibliothek/
Mediothek im Kreis-Berufsschulzentrum Biberach

ein Bücherflohmarkt statt. Dort können aussortierte Bücher
günstig erworben werden. Die Dauer des Flohmarkts hängt von
der Nachfrage ab. 
Die Bibliothek/Mediothek ist zu folgenden Zeiten geöffnet: Mon-
tag 8 bis 14 Uhr, Dienstag und Donnerstag 8 bis 19 Uhr, Mitt-
woch 8 bis 13 Uhr und Freitag, 10 bis 13 Uhr.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
„Gschwätzt ond gsonga“ – Mundart im Museumsdorf
Echt Schwäbische Mundart, mal heiter mal nachdenklich,
geben bekannte Mundart-Künstler im Museumsdorf Kürn-
bach am Sonntag, 28. Juni 2015, ab 14 Uhr im historischen
Tanzhaus zum Besten.
Am Sonntag, 28. Juni 2015, laden von 14 bis 16.30 Uhr bekann-
te Mundart-Künstler ein, dem gesprochenen und gesungenen
aber in jedem Fall echt schwäbischen Wort zu lauschen. Dr.
Gabriele Rief-Mohs aus Mittelbiberach und Dr. Guntram Deich-
sel aus Biberach bilden die Fixpunkte des Mundart-Nachmittags
und werden von Barny Bitterwolf und Hardy Berchmann musika-
lisch umrahmt. 
Die aus Eberhardzell stammende Gabriele Rief-Mohs hat
Geschichten aus ihrer Kindheit gesammelt und berichtet mit fei-
ner Beobachtungsgabe aus dem Alltag ihrer oberschwäbischen
Heimat. Sie beschreibt die Menschen mit den Augen und dem
Herzen eines Kindes, was ihren Geschichten einen ganz eige-
nen Stil verleiht. In ihren kleinen Gedichten schreibt sie mal
kraftvoll, mal ganz zart, und zeigt damit, wie reich an Klängen
und Worten und Bildern der schwäbische Dialekt ist.
„Mir kenna älles, sogar Hochdeitsch!“ – unter diesem bekannten
Motto bietet Dr. Guntram Deichsel eine launige Analyse der
schwäbischen Sprache. Dr. Deichsel überrascht mit „urschwäbi-
schen“ Wörtern und Strukturen, die bereits in den mittelalterli-
chen Minneliedern dokumentiert sind, verfolgt die Genese des
„Schwäbischen“ und würzt seine Ausführungen mit Humor und
Gedichten klassischer Mundartdichter. 
Bernhard Bitterwolf bildet mit seinen unterhaltsamen Liedern
und hintersinnigen Texten den musikalischen Rahmen. Mit die-

ser hochkarätigen Besetzung geht die Kürnbacher Mundart-Rei-
he in die bereits fünfte Runde. Zu dem Mundart-Potpourri der
Wort-Künstler reicht die Trachtengruppe aus Stafflangen Kaffee
und Kuchen. Unterstützt wird diese Veranstaltung vom Förder-
verein „Schwäbischer Dialekt“ e.V., der sich seit über zehn Jah-
ren erfolgreich um die Erhaltung der hiesigen Mundart als Kul-
turgut, Kommunikationsform und Identifikationssymbol bemüht. 

Obst- und Gartenbauakademie Biberach
Hausgartentag: Große Staudenexkursion
Stauden, also mehrjährige, krautige Pflanzen, sind das A
und O und blühende Bindeglieder zwischen Baum- und
Strauchschicht in einem jeden Hausgarten. Doch welche
Pflanze an welcher Stelle im Garten verwenden, wann blüht
welches Kraut und wie baut man systematisch eine funktio-
nierende und prachtvoll, ganzjährig blühende Staudenge-
meinschaft auf? Um diese Fragen zu beantworten bietet die
Obst- und Gartenbauakademie Biberach, am Samstag, 
4. Juli 2015, von 8.30 Uhr bis 18 Uhr einen Staudenexkursi-
onstag an.
Abfahrt mit dem Bus ist am Landwirtschaftsamt, Bergerhauser
Str. 36 in Biberach. Die Fahrt führt zuerst zur Staudengärtnerei
Gaissmayer nach Illertissen. Sein riesiges Staudensortiment
stellt der Chef persönlich vor und führt durch seinen Betrieb.
Nach dem Mittagessen in Ulm-Weißenhorn wird Fachberater
Rudolf Siehler durch den prachtvoll blühenden Kreismustergar-
ten führen. Spätestens hier wird den Teilnehmern bewusst, was
in ihrem Garten fehlt und zu neuen Gestaltungsideen inspiriert
werden.
Die Teilnehmergebühr beträgt 30 Euro inkl. Mittagessen. Ver-
bindliche Anmeldung ist möglich unter der Telefonnummer
07351 52-6702, per Fax an 07351 52-6703 oder per E-Mail an
landwirtschaftsamt@biberach.de. Anmeldeschluss ist Mittwoch,
1. Juli 2015.

Das Landratsamt informiert
Vortrag: Bio-Lebensmittel – was zeichnet sie aus?
Die Biberacher ErnährungsAkademie lädt ein zu einem Vortrag
am Mittwoch, 1. Juli von 9 bis 11.30 Uhr im Landwirtschaftsamt
Biberach, Bergerhauser Str. 36.
Bio-Lebensmittel werden immer beliebter und viele Verbraucher
erkennen zunehmend ihre Qualität. Die Referentin Christine
Schuster erläutert, worauf Sie beim Einkauf achten müssen und
bespricht Geschmack, Gesundheitswert sowie die Bedeutung
des ökologischen Landbaus für Umwelt und regionale Landwirt-
schaft. Die Kosten für den Vortrag betragen drei Euro pro Teil-
nehmer. Eine Anmeldung ist erforderlich bis zum 29. Juni unter
der Telefonnummer 07351 52-6702 oder unter post@b-ea.info.  

Das Landratsamt Biberach informiert:
Besichtigung des Ayweihers und der „Francis-Turbine“
Der Ayweiher in Stafflangen wurde um 1230 zum ersten Mal
urkundlich erwähnt. Damit gehört er zu den ältesten noch erhal-
tenen Weihern im Landkreis Biberach. Am Sonntag, 5. Juli 2015,
führt die Familie Dreher durch die historische Weiheranlage.
Dort wird seit 1948 mit einer Francis-Spiral-Turbine Strom
erzeugt. Treffpunkt ist um 16 Uhr am Fischerstüble.
Der Ayweiher, mit dem ältesten Wasserbauwerk Oberschwa-
bens, liegt zirka 400 Meter von Stafflangen entfernt. An Stelle
eines oberschlächtigen Wasserrades wurde 1948 eine Francis-
Spiral-Turbine mit horizontaler Welle eingebaut. In Zusammen-
arbeit mit der Hochschule Biberach wurde vor kurzem ein nach-
haltiges Energiekonzept für das neu renovierte Fischerstüble
entwickelt.
Nach der Führung lädt das Fischerstüble, mit Blick auf den idyl-
lischen Ayweiher, zum Verweilen ein.
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro. 
Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum Donnerstag, 2. Juli
möglich unter der Telefonnummer 07351 52-6702, per Fax an
07351 52-6703 oder per E-Mail an landwirtschaftsamt@biber-
ach.de.
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Blick hinter die Kulissen
Öchsle-Bahn Erlebnisführung
Bis die Öchsle-Bahn wie vor 100 Jahren durch Oberschwaben
dampfen kann, ist viel Arbeit hinter den Kulissen nötig. Einen Ein-
druck davon kann man bei einer Erlebnisführung bekommen, wel-
che beim Öchsle am 4. Juli von 10 bis 16 Uhr angeboten wird.
Mit der einzigen betriebsfähigen Schmalspurlok der ehemaligen
königlich württembergischen Staatseisenbahnen, der württem-
bergischen Tssd 99 633 von 1899, wurde beim Öchsle im Mai
ein außergewöhnliches eisenbahnhistorisches Schmuckstück
wieder in Betrieb genommen. Im Rahmen der Erlebnisführung
wird es besichtigt und die aufwändigen Restaurierungsarbeiten
werden erläutert. Auch die „neueste“ der originalen Öchsle-Loks
wird näher in Augenschein genommen: Die Diesellok V51 903,
die bis in die 80er Jahre hinein Öchsle-Güterzüge zog. Der urige,
denkmalgeschützte Ochsenhauser Lokschuppen aus dem Jahr
1899 ist an sich einen Besuch wert. Im Gegensatz dazu präsen-
tiert sich der Lokschuppen in Warthausen aus dem Jahr 2005
hochmodern. Beide Betriebsstätten werden mit ihren unterschied-
lichen Funktionen im Lauf der Veranstaltung vor Ort vorgestellt.
Öchsle-Geschäftsführer Andreas Albinger möchte mit den Teil-
nehmern hinter die Kulissen schauen und ihnen den Dampfbe-
trieb aus erster Hand erklären. Dabei sollen sowohl Eisenbahn-
freunde als auch heimatkundlich Interessierte auf ihre Kosten
kommen. Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr am Bahnhof
Ochsenhausen und beinhaltet eine ausführliche Führung über
das Bahnhofsgelände. Albinger wird dabei sowohl aus der wech-
selhaften Öchsle-Geschichte, als auch vom aktuellen Betrieb
berichten. Die 87 Jahre alte Lok 99 716 „Rosa“, die derzeit außer
Betrieb ist, wird dort ebenfalls besichtigt und erläutert.
Anschließend können die Teilnehmer die Öchsle-Lok 99 788
„Berta“ bei der einstündigen Fahrt nach Warthausen im Dampf-
betrieb erleben. Dort steht die eingehende Besichtigung des
modernen Öchsle-Lokschuppens auf dem Programm. Es wird
gezeigt, wo die Loks für den Betrieb angeheizt und die meisten
Wartungs- und Reparaturarbeiten durchgeführt werden. Die Rück-
fahrt mit dem Öchsle nach Ochsenhausen endet um 15.55 Uhr.
INFO: Anmeldungen zur Erlebnisführung nimmt das Bildungswerk
Ochsenhausen, Telefon 07352/ 202 893, Internet www.bw-ox.de
entgegen. Die Kosten betragen 29 Euro, für Kinder 15 Euro, inklu-
sive Öchsle-Fahrt, Mittagsimbiss sowie Kaffee im Zug. Informatio-
nen zum Öchsle im Internet unter www.oechsle-bahn.de.

Gemeinde Attenweiler
Landkreis Biberach
Für den 3-gruppigen Kindergarten Attenweiler mit Krippen-
gruppe suchen wir zum nächstmöglichen Termin

eine Kindergartenfachkraft als Zweitkraft 
(Erzieher/in oder Kinderpfleger/in)

unbefristet in Teilzeit (50%) befristet Arbeitsumfang
bis  100 % möglich

Für den 1-gruppigen Kindergarten Rupertshofen suchen wir
ab 1. September 2015 oder zum nächstmöglichen Termin eine

Kindergartenfachkraft als Zweitkraft 
(Erzieher/in oder Kinderpfleger/in) 
unbefristet in Teilzeit (20% - 50 %)

- Sie schätzen die Arbeit im Team und möchten engagiert, kol-
legial und kreativ Verantwortung übernehmen?

- Sie haben Erfahrung oder Fortbildungen zum Qualitätsmanage-
ment und dem Orientierungsplan und möchten unseren Kinder-
garten in guter Zusammenarbeit im Team, mit den Eltern und
dem Träger innovativ und zukunftsorientiert weiterentwickeln?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 15. Juli 2015
mit den üblichen Unterlagen an die Gemeinde Attenweiler, Bach-
straße 7, 88448 Attenweiler.
Für Fragen stehen Ihnen für den Kindergarten Attenweiler die
Kindergartenleiterin Frau Schmid, unter der Tel.: 07357/ 921245,
für den Kindergarten Rupertshofen die Kindergartenleiterin Frau
Rieger unter der Tel. 07357/558 oder Frau Bürgermeisterin Bro-
beil, unter der Tel.: 07357/ 92090 gerne zur Verfügung. 

18. Aktionärsversammlung der Öchsle-Bahn AG:
Verein übernimmt Diesellok - 
Hoffnung für Streckensanierung
Bei der 18. Hauptversammlung der gemeinnützigen Öchsle
Bahn AG wählten die Anteilseigner am Samstag, 20. Juni, Wal-
ter Holderried, Erster Landesbeamter des Landkreises Biberach,
neu in den Aufsichtsrat. Die Diesellok V51-903 wird an den
Öchsle-Schmalspurbahnverein verkauft, während für die Finan-
zierung der weiteren Streckensanierung ein Hoffnungsschimmer
auftaucht.
Ochsenhausens Bürgermeister Andreas Denzel, der die Aktionärs-
versammlung als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender leitete,
konnte 103 Aktionäre, die 76 Prozent der Stimmen repräsentierten,
und 38 Gäste in der Ochsenhauser Kapfhalle begrüßen.
Joachim Trapp, Vorstandsvorsitzender der Öchsle-Bahn AG,
berichtete vom geplanten Verkauf der originalen Öchsle Diesel-
lok V51 903 an den Öchsle Schmalspurbahnverein. Die Lok war
2009 aus Spanien zurückgekauft worden um sie mit einem Auf-
wand von damals geschätzten 40.000 bis 50.000 Euro wieder
betriebsfertig auf die Öchsle-Schienen zu stellen. Eine aktuelle
Untersuchung ergab jedoch einen Finanzbedarf von 162.000
Euro - zu viel für die Aktiengesellschaft. „Unser Hauptaugenmerk
liegt auf der Strecke, da dies ja überhaupt die Grundlage für den
Betrieb des Öchsle ist“, erläuterte Trapp. Benny Bechter, Vorsit-
zender des Schmalspurbahnvereins, fasste am Rande der Ver-
sammlung eine Spendenaktion für die Aufarbeitung der Lok ins
Auge, geht aber von einem mehrjährigen Kraftakt aus. Dass dies
dem Verein zuzutrauen sei, habe er mit der Wiederinbetriebnahme
der Ur-Öchsle-Lok 99 633 im Frühjahr bewiesen, meinte Trapp.
Die Öchsle-Bahn AG sieht sich indessen vor der Aufgabe, Teile
des neun Kilometer langen Schienenwegs zwischen Warthau-
sen und Wennedach grundlegend zu sanieren. Rund 1,3 Millio-
nen Euro seien dafür aufzuwenden, berichtete Trapp und konn-
te den Aktionären gleichzeitig Hoffnung machen. Ein Förderan-
trag an das Land Baden-Württemberg sei zwar abgelehnt wor-
den, jedoch nur weil die Finanzmittel für das laufende Jahr
bereits erschöpft gewesen seien. Grundsätzlich sei die Förde-
rungsfähigkeit aber anerkannt worden, was einen Neuantrag im
Herbst des Jahres aussichtsreich erscheinen lasse, so Trapp.
Bis zu 50 Prozent Förderanteil sind laut dem Vorstandsvorsit-
zenden möglich.
Andreas Albinger, Geschäftsführer der Öchsle-Bahn Betriebsge-
sellschaft, meldete in seinem Bericht 43.870 Fahrgäste, die
2014 an 72 Fahrtagen mit der Museumsbahn gefahren waren.
Die rund 50 ehrenamtlichen Mitarbeiter aus den Reihen des
Öchsle Schmalspurbahnvereins hätten dafür etwa 11.000
Arbeitsstunden geleistet, berichtete Albinger. Der Geschäftsfüh-
rer wies besonders darauf hin, dass die Besuchersteigerung von
rund 1000 zum Vorjahr und die gleichzeitig zunehmende Aus-
lastung gegen den Trend anderer Museumsbahnen, die mit
Rückgängen zu kämpfen hätten, erreicht worden sei.
Details aus der Bilanz der AG für 2014 erläuterte Carolin Bock
von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AuditTax. Sie konnte
bei einer Bilanzsumme von 2,9 Millionen Euro einen Gewinn von
1164 Euro feststellen. Das Defizit aus dem Betrieb der Muse-
umsbahn wird jedoch von der Öchsle-Bahn Betriebsgesellschaft
getragen. Deren Geschäftsführer bezifferte den Jahresverlust
2014 mit 196.374 Euro. Die Steigerung zum Vorjahr (182.133
Euro) ist auf einen Verlustausgleich von rund 15.500 Euro
zugunsten der Öchsle-Bahn AG zurückzuführen. Um den Finanz-
bedarf der AG zu decken wird das Streckennutzungsentgelt nun
dauerhaft um 20.000 Euro auf künftig jährlich 200.000 Euro ange-
hoben, kündigte Trapp an. Wie Albinger weiter auswies, konnte
die Betriebsgesellschaft bei einer Bilanzsumme von 707.939 Euro
236.062 Euro Umsatzerlöse verbuchen. Auch hier eine Steige-
rung zum Vorjahr (225.119 Euro), die laut Albinger unter anderem
auf attraktive neue Angebote zurückzuführen sei.
Abzustimmen hatten die Aktionäre über die Entlastung von Vor-
stand und Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft, die mit 99,99 Pro-
zent der Stimmen bei einer Enthaltung erfolgte. „Herzlich will-
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kommen in der Öchsle-Familie“ hieß Bürgermeister Denzel dann
das neu gewählte Aufsichtsratsmitglied Walter Holderried, der
als einziger Kandidat 99,99 Prozent der Stimmen bei einer Ent-
haltung erhielt. Damit ist der Aufsichtsratssitz der im vergange-
nen Jahr ausgeschiedenen Stefanie Bürkle neu besetzt.
Alle Redner machten in der Hauptversammlung deutlich, dass
der Betrieb und Erhalt des Öchsle nur als eine gemeinschaftli-
che Aufgabe des Landkreises, der Anliegergemeinden, der
Kreissparkasse, der Sponsoren und des Schmalspurbahnver-
eins zu schultern sei. Dabei wurde die ehrenamtliche Leistung
der Vereinsmitglieder besonders hervorgehoben. „Die ehren-
amtliche Arbeit ist die Grundlage unserer historischen Eisen-
bahn“, betonte Joachim Trapp.
INFO: Die gemeinnützige Öchsle-Bahn AG ist für die Infrastruk-
tur der Museumsbahn zuständig und hat 2113 Aktionäre aus 13
Ländern. Ausschüttungen dürfen nicht vorgenommen werden.
Neben den Einzelaktionären mit 25 Prozent der Anteile sind der
Landkreis mit 34,75 Prozent und mit 25 Prozent die Kreisspar-
kasse Biberach Hauptaktionäre. Die übrigen Anteile gehören
den Anliegergemeinden Maselheim, Ochsenhausen und Wart-
hausen.

Marketingtag 2015 am 16. Juli bei der IHK Ulm
Bei der Veranstaltung „Marketing - ein Muss für Gründer“ lernen
Existenzgründer und Jungunternehmer Mittel und Wege ken-
nen, wie sie ihr Angebot erfolgreich vermarkten können.
Gründer glauben nicht selten, dass ihr Angebot ein Selbstläufer
ist, so die Erfahrungen der Gründungsberater bei der IHK Ulm.
Sie unterschätzen das Thema Kundengewinnung und überse-
hen dabei, wie entscheidend ein systematisches und innovatives
Marketing für einen erfolgreichen Markteintritt ist.
Beim 11. Marketingtag bieten Experten in drei Fachvorträgen
praxisnahe Informationen und konkrete Hilfen zu wichtigen Mar-
ketingfragen an: Wie bekomme ich Kontakt zu potenziellen Kun-
den und führe ein erfolgreiches Verkaufsgespräch? Wie kann ich
die Inhalte meiner Webseite für Kunden mit Smartphones und
Tablets anpassen? Wie komme ich mit professioneller Öffent-
lichkeitsarbeit in die Medien?
Der Marketingtag 2015 findet am 16. Juli um 14 Uhr bei der
Industrie- und Handelskammer Ulm, Olgastr. 97 statt. Die Teil-
nahme kostet 95 Euro. Das ausführliche Programm kann unter
www.ulm.ihk24.de (Dokument 14686) oder unter Tel. 0731/173-
250 abgerufen werden.

Coaching zum Wiedereinstieg 
Nach einer familiär bedingten Auszeit ist die Rückkehr ins
Berufsleben nicht immer einfach. Das Programm „Perspekti-
ve Wiedereinstieg“ unterstützt Frauen dabei, diesen Schritt
zu gehen. Durch ein individuelles Einzelcoaching und aus-
gewählten Gruppenangeboten werden die Teilnehmerinnen
über sechs Monate systematisch auf den Wiedereinstieg in
die Berufswelt vorbereitet. Fähigkeiten und Kompetenzen
werden erforscht, die Entwicklungen am Arbeitsmarkt wer-
den transparent gemacht. EDV-Training, Fremdsprachen,
Selbstvermarktung und Work-Life-Balance sind Themen
weiterer Trainingseinheiten. Für das Programm gibt es noch
freie Plätze, die durch die Agentur für Arbeit Ulm und die Job-
center Ulm und Alb-Donau gefördert werden.  
„Das Angebot richtet sich insbesondere an Frauen mit
abgeschlossenem Studium oder abgeschlossener Berufsausbil-
dung plus Berufserfahrung, die aufgrund einer Familienphase
oder der Pflege Angehöriger länger als ein Jahr nicht mehr ange-
stellt waren“, erklärt Jutta Werner-Mayer die Grundvorausset-
zungen. „Ob die Zugangsvoraussetzungen im Einzelnen erfüllt
werden, muss in einem direkten Gespräch geklärt werden“,
ergänzt die Beraterin für den Wiedereinstieg der Agentur für
Arbeit Ulm. Ein Gesprächstermin mit Jutta Werner-Mayer kann

noch bis ein-schließlich Montag, 13. Juli, vereinbart werden. Die
Teilnahme am Programm selbst ist kostenfrei, der Einstieg ist
täglich bis spätestens zum 31. Juli möglich. 
Telefonisch ist Jutta Werner-Mayer unter 0731 160-154 erreich-
bar, per Mail unter Ulm.Wiedereinstieg@arbeitsagentur.de.  

BIZ & Donna – Veranstaltungsreihe für Frauen 
Falle Minijob? 
Ist der Minijob eine berufliche Alternative oder eine Sack-
gasse? Überwiegend sind es Frauen, die einer geringfügi-
gen Beschäftigung nachgehen. Zwar ist es ein erster Schritt
auf dem Weg zurück in den Arbeitsmarkt, oftmals wird der
Weg aber nicht weiter gegangen. Welche Auswirkung ein
Minijob auf das Berufsleben und auf die Rente hat, ist The-
ma der nächsten BIZ & Donna-Veranstaltung am Mittwoch,
8. Juli 2014, in der Agentur für Arbeit Ulm.  
Frauen, die einer geringfügigen Tätigkeit nachgehen oder eine
aufnehmen wollen, sollten diese kostenlose Veranstaltung
besuchen, meint Anna Wüstefeld, die Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt bei der Ulmer Arbeitsagentur. An
diesem Mittwochvormittag referiert eine Expertin des Jobcenters
Alb-Donau über die Bedeutung des Minijobs zwischen Arbeits-
markt und Arbeitslosigkeit. Des Weiteren wird eine Fachfrau der
deutschen Rentenversicherung erläutern, welche Auswirkungen
der Mini- oder Midijob auf die Rente hat und wie die soziale
Absicherung freiwillig aufgestockt werden kann. 
Die Veranstaltung der Arbeitsagenturen Ulm und Neu-Ulm, in
Kooperation mit den Jobcentern Alb-Donau, Neu-Ulm und Ulm,
findet von 9 Uhr bis 11 Uhr im Berufsinformationszentrum der
Ulmer Arbeitsagentur, Wichernstr. 5, statt. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.  

Beratung - ohne Termin
An jedem ersten Mittwoch im Quartal bietet die Ulmer
Arbeitsagentur die Gelegenheit zur „Beratung - ohne Ter-
min“. Die offene Beratung richtet sich an Berufstätige sowie
an Frauen und Männer der so genannten „stillen Reserve“,
die den Wiedereinstieg in den Beruf planen. 
Zwischen 13.30 und 16 Uhr können sich im Berufsinformations-
zentrum in der Wichernstr. 5 nicht arbeitslos gemeldete Bürge-
rinnen und Bürger bei einer Vermittlungsfachkraft rund um die
Themen Stellensuche, Bewerbung und Arbeitslosmeldung infor-
mieren und erste Orientierung gewinnen. Wer schon einen
Schritt weiter ist, kann auch gleich seine Bewerbungsunterlagen
für einen Bewerbungsmappencheck mitbringen. Die nächste
„Beratung ohne Termin“ findet am 1. Juli statt. 

Großes mittelalterliches
Kinderfest am Sonntag, 
28. Juni 2015
Es ist wieder soweit! Die Bachritterburg

in Kanzach hat sich wieder herausgeputzt und lädt alle kleinen
und großen Kinder von 11 bis 17 Uhr zu ihrem großen mittelal-
terlichen Kinderfest. Willkommen sind alle edlen Burgfräuleins,
vielleicht mit Blumenkränzchen in den Haaren und alle kleinen
tapferen Ritter sowie wackeren Knappen, auch gerne mit Schild
und Schwert bewappnet. 
Schon vor dem großen Burgtor lockt das Mäuseroulette und die
Kreiseley ebenso wie die ersten Disziplinen des Kinderturniers,
ein Parcours, der aus Strohkissen werfen, Saustechen, Arm-
brustschießen, Katapult, Sackhüpfen und Jagdbogenschießen
besteht. Die besten Kämpfer erhalten den begehrten Ritter-
schlag. 
Aber das sind nicht die einzigen Attraktionen, die es zu entde-
cken gibt. Wer sich sportlich betätigen möchte, kann auf den
Ponys von Margret Sailer geführte Runden um die Burg drehen.
Bei Eierlauf und der Marshmallows-Schleuder ist der Spaß
garantiert. Mit Kegeln und Jonglierkiste warten verschiedene
Spielstationen auf die kleinen Abenteurer. Zum Entspannen und
Zuschauen erzählt die Puppenbühne Ostrach im Wehrgeschoss
die lustige Zirkusgeschichte vom „Vergessenen Löwen“. Auf eine



spannende Zeitreise begibt man sich bei der Erkundung der
Burg selbst. Dort finden an verschiedenen Stationen laufend
Führungen statt. Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz;
sowohl die Landfrauen der Burgschänke als auch der Förder-
verein kümmern sich auf das Beste darum.
Nähere Infos unter Tel. Nr. 0 75 82 / 93 04 40. Weitere Infos zum
Jahresprogramm unter www.bachritterburg.de.

Ensemble Entzücklika gastiert in Warthausen 
Am Sonntag, 5. Juli gastiert das  Ensemble Entzücklika  mit sei-
nen Nacht-Wandler-Abendgesängen in der katholischen Pfarr-
kirche in Warthausen um 19:30 Uhr. Einen besonderen Akzent
setzt die Konzertharfenistin Angela Schlögl.
Die Nacht-Wandler Abendgesänge warten auf mit musikalischen
Seelenmassagen.
Es wechseln sich Harfenklänge von Angela Schlögl und mehr-
stimmiger Gesang des Ensembles Entzücklika ab. Die Veran-
staltung schätzt man wegen ihrer wohltuend ruhigen Atmosphä-
re. Die nachdenklich Stille am Ende der Lieder ersetzt das
Applaudieren. Tief gehende Texte, eine unaufdringliche Heiter-
keit und die bodenständige Spiritualität und das Miteinbeziehen
der Konzertbesucher durch gemeinsames Singen geben der
Veranstaltung ihr ganz eigentümliches Gepräge. Die Musikanten
wählen ihre Lieder sorgfältig aus, so dass diese einander ergän-
zen, aufeinander aufbauen und zur Würde des Raumes passen.
So werden die Lieder selber zur Liturgie. Die Lieder des Lieder-
machers Alexander Bayer sind anspruchsvoll, sie speisen sich
aus biblischen Quellen und aus den Erfahrungen des Schei-
terns. Das Ensemble wird geschätzt für seine charmante Art zwi-
schen den Liedern unaufdringlich und mit Humor gewürzt, auf
glaubwürdige Art zu verkündigen.
Die Veranstaltung wird mit den eingehenden Spenden finanziert. 
Im Anschluss verkaufen die Musikanten ihre Noten und CDs.

Tagesseminar 
„Die heilende Kraft der Vergebung“
Für pflegende Angehörige wird am Donnerstag, 16. Juli, 9 bis 16
Uhr ein Tagesseminar im Kloster Bonlanden, Gemeinde Berk-
heim, angeboten. Referentin zum Thema „Die heilende Kraft der
Vergebung“ ist  Conny Elohin Zahor aus Bad Grönenbach, psy-
chologische Beraterin und Coach in der Tipping-Methode.
Das Seminar ist gedacht für pflegende Angehörige, die bewusst
innehalten möchten und Ärger, Schuldgefühle und Verbitterung
hinter sich lassen wollen. Die Referentin führt an diesem Tag in
die Vergebungsarbeit der Tipping-Methode ein und leitet Schritt
für Schritt durch Prozesse der Innenarbeit. 
Die Kosten für das Tagesseminar einschließlich Verpflegung
betragen 30 Euro. Anmeldung ist notwendig bis 7. Juli bei den
Fachdiensten Hilfen im Alter von Caritas und Diakonie, Tel.
07351/1502-51, schulz@diakonie-biberach.de. 

Bacchusfahrt mit Dampf
Vorverkauf für neue Öchsle-Sonderfahrt
Vorverkaufsstart für ein neues Angebot der Öchsle-Bahn: Am 
4. Juli dampft die Museumsschmalspurbahn zwischen Warthau-
sen und Ochsenhausen erstmals auf einer „Bacchusfahrt“.
Dabei werden eine gemütliche Dampfzugreise in historischem
Ambiente, ein Sektempfang, eine unterhaltsame Weinprobe im
Zug mit Peter Hopf und ein Imbiss verknüpft.
Die vergnügliche Veranstaltung beginnt um 18 Uhr mit einem
Sektempfang am Bahnhof Warthausen. Um 18.30 Uhr dampft
das Öchsle mit der 58 Jahre alten Lok 99 788 „Berta“ los. Im uri-
gen Ambiente der historischen Wagen startet indessen eine
Weinprobe mit Peter Hopf, Inhaber der Biberacher Weinhand-
lung „WeinHopf“. Zu allen Orten, die an der Öchsle-Strecke lie-
gen und nach und nach an den Fenstern vorüber ziehen, prä-
sentiert Hopf phantasievolle Geschichten, die auf spaßige Wei-
se mit den kredenzten Weinen verknüpft werden. Während des
Aufenthalts am Bahnhof Ochsenhausen wird zwischen 19.40
und 20.30 Uhr ein kleiner Imbiss mit belegten Seelen angebo-

ten. Die Rückfahrt steht wieder im Zeichen des griechischen und
römischen Weingotts Bacchus: Landwein wird frei ausgeschenkt
und Peter Hopf sorgt mit dem Akkordeon für musikalische Unter-
haltung. Die Fahrt endet um 21.40 Uhr am Bahnhof Warthausen.
Peter Hopf hat ähnliche Öchsle-Fahrten bereits mit großem
Erfolg für seine Kunden durchgeführt. Dabei war stets ein
Wagen für die Weinprobe reserviert. In diesem Jahr ist die Ver-
anstaltung erstmals als „Bacchusfahrt“ eine eigene Sonderfahrt
außerhalb des Fahrplans und es heißt im gesamten Zug
„Oechsle im Öchsle“, wie Hopf sagt.
INFO: Die Teilnahme an der Bacchusfahrt kostet 44 Euro.
Reservierungen sind beim Verkehrsamt Ochsenhausen, Telefon
07352/922026, erforderlich. Das Öchsle fährt fahrplanmäßig von
Anfang Mai bis Mitte Oktober an jedem Sonntag sowie 1. und 3.
Samstag im Monat ab Warthausen bei Biberach um 10.30 und
14.45 Uhr, ab Ochsenhausen um 12 und 16.15 Uhr. Von Juli bis
Ende September verkehrt der Zug zusätzlich donnerstags. Infor-
mationen gibt es auch im Internet unter www.oechsle-bahn.de

Federseemuseum Bad Buchau
Alleshausen erlebt sein „Blaues Wunder“ – 
das muss gefeiert werden!
In Alleshausen an der Ortsausfahrt nach Moosburg blüht der
Lein! Bei schönem Wetter öffnen sich die zarten blauen Blüten.
Das Projekt „Das blaue Wunder von Alleshausen“ wurde von
Regina Lutz initiiert, langjährige Museumsführerin und Besitzerin
des Leinfelds. Das Projekt erinnert mit seinem modernen Lein-
feld an die einstmals so fortschrittlichen Flachsbauern der Jung-
steinzeit. Sie lebten in der Pfahlbausiedlung Alleshausen-Grund-
wiesen, einer von 111 Fundstellen des Weltkulturerbes „Prähis-
torische Pfahlbauten um die Alpen“. 
Am Sonntag den 28.6. gibt es ein großes Fest am Leinfeld in
Alleshausen (11-17 Uhr) und im Federseemuseum (10-18 Uhr).
Das Federseemuseum beherbergt Originale und begehbare
Hausrekonstruktionen. Dort zeigt der Archäobotaniker Dr. Chris-
toph Herbig 5000 Jahre alte Pflanzenfunde. 
Es gibt ein buntes Rahmenprogramm zum Mitmachen und eine
Themenführung zum Welterbe (15 Uhr). In Alleshausen wird das
Fest am Leinfeld um 11 Uhr durch Bürgermeister Klaus Ulm-
schneider, Dr. Britta Pollmann (Kulturvermittlung Welterbe
„Pfahlbauten“, Region Oberschwaben) und Regina Lutz eröffnet.
Zwei Kurzführungen (11.15 Uhr, 14 Uhr) widmen sich dem Welt-
erbe und dem Leinanbau in Alleshausen. Ebenfalls mit dabei
sind die Federsee-Grundschule, Infostände zu Leinanbau,
Flachsverarbeitung und Imkerei am Federsee. Auch die Oldtimer
Traktoren werden zu sehen sein. Nicht fehlen darf natürlich die
Bewirtung, die vom Backhaus und der Feuerwehr übernommen
wird. Beide Veranstaltungsorte liegen am Federseerundweg. 
Ein Shuttle-Service wird das Museum und das Leinfeld verbin-
den. Am Feld sind Gutscheine für einen reduzierten Eintritt ins
Federseemuseum erhältlich. Im Fall extrem schlechter Witte-
rung wird nur der Programmteil im Federseemuseum stattfinden.
Kurzfristige Ankündigungen und weitere Infos: www.feder-
seemuseum.de.
Weitere Infos: Federseemuseum Bad Buchau, Zweigmuseum
des Archäologischen Landesmuseums Baden-Württemberg,
tägl. von 10 bis 18 Uhr geöffnet, Tel. 07582/8350, www.feder-
seemuseum.de
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